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II. Schweizerische Armenpfleger-Konferenz.

Die im Mai letzten Jahres erstmalig in Brugg versammelte Armenpfleger-Konferenz
hat das von ihr gewählte dreigliedrige Aktionskomitee beauftragt, dieses Jahr wieder eine

Versammlung einzuberufen; über Ort und Zeit und Teilnehmer wurde nichts näheres bestimmt.
Zum Konferenzort wählte das Komitee Zürich in der Meinung, daß der Konferenzort jedesmal
ein anderer sein soll. Der Konferenztag wird der 15. Oktober sein; hoffentlich sind nicht
zu viele der Eingeladenen durch Teilnahme an anderen Zusammenkünften und Konferenzen
am Erscheinen verhindert. Selbstverständlich konnten auch diesmal wieder nicht alle Armenpflegen

der Schweiz eingeladen werden; es ergingen also Einladungen nur an die größeren
Armenpflegen, vor allem aus an die, die letztes Jahr ihr Interesse an der Sache durch

Abordnung eines oder mehrerer Vertreter dokumentiert oder ihr Nichterscheinen entschuldigt
hatten. Ferner wurden eingeladen die kantonalen Armen- und Polizcidirektionen, letztere um
des zweiten Themas willen. Das definitive Programm lautet:

1. Eröffnungswort des Herrn Regierungssekretär Dr. Voßhardt, Zürich.
2. Wahl des Tagesbureaus.
3. Vortrag von Herrn Robert Weber, Inspektor der freiwilligen und Einwohnerarmenpflege

der Stadt Zürich, über: Das Verhältnis der freiwilligen
zur amtlichen Armenpflege. Diskussion.

4. Referat von Herrn Or. C. A. Schmid, Chef-Sekretär der freiwilligen und

Einwohnerarmenpflege der Stadt Zürich, über: Übernahme der Einwohn.er-
Armenkrankenpflege für Ausländer auf Rechnung des Bundes.
Diskussion.

5. Organisatorisches.

Das Komitee glaubt, die beiden zur Diskussion stehenden Themata verdienen einen

zahlreichen Besuch und erwartet eine fruchtbare, offene Aussprache. Möge die Tagung in
Zürich Armenpfleger aus den verschiedensten Kantonen mit einander in Fühlung bringen
und von dem Gedankenaustausch der einzelne und unser schweizerisches Armenwesen einen

Gewinn davontragen! A.Wild.
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